
V E R T I E F U N G  D E S  T H E M A S

Hinweis: Dieses Arbeitsblatt dient als wertvolle Ergänzung zur aktuellen Predigt von Bobby Schuller. Es enthält gezielte Fragen, die 
eine Anleitung für Sie sind, sich mit dem Thema näher zu beschäftigen – wählen Sie diejenigen aus, die Sie besonders ansprechen, und 
konzentrieren Sie sich auf die Bereiche, die Ihnen wichtig sind. Sie müssen nicht alles vollständig ausfüllen. Nutzen Sie es als kostenlosen 
Service von Hour of Power – eine Inspiration für Ihre persönliche Reflexion und Vertiefung.
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Einleitender Gedanke:
In dieser Predigt macht Bobby Schuller Mut, auf Gottes Stimme zu hören – und ihr zu vertrauen. Gott spricht. Er spricht durch sein 
Wort, durch den Heiligen Geist, durch andere Menschen oder direkt in Dein Herz. Dabei geht es nicht um spektakuläre Zeichen, 
sondern um geistliche Aufmerksamkeit. Gottes Stimme ist oft leise, aber klar. Wer sie hören will, darf lernen, zwischen Lärm und 
Leitung zu unterscheiden. Jesus nennt sich selbst den guten Hirten, dessen Schafe seine Stimme kennen. Wenn Du lernst, auf diese 
Stimme zu achten, wirst Du erleben, wie Gott Dich führt, tröstet und ermutigt – auch in schwierigen Zeiten.

24. August 2025

Bibeltext: Johannes, 10,1-5
Lesen Sie den Bibeltext für sich oder gemeinsam in der Gruppe.

Fragen zum Text:
1.	 Woran erkennt man laut Jesus den echten Hirten?
2.	 Was bedeutet es, dass die Schafe „seine Stimme kennen“?
3.	 Welche Rolle spielt Vertrauen in der Beziehung zwischen 

Hirte und Schaf?
4.	 Welche Versprechen macht Jesus in Vers 9 und 10?
5.	 Wie verstehst Du die Aussage: „Ich bringe Leben – und dies 

im Überfluss“?

Fragen zur Predigt:
1.	 Hast Du schon einmal erlebt, dass Gott zu Dir gesprochen 

hat? Wie war das?
2.	 Wie kannst Du unterscheiden, ob ein Impuls wirklich von 

Gott kommt?
3.	 Welche Rolle spielt die Gemeinschaft mit anderen Christen 

beim Hören auf Gottes Stimme?
4.	 Gibt es etwas, das gerade „zu laut“ ist und es Dir schwer 

macht, auf Gottes Stimme zu hören?
5.	 Was bedeutet es für Dich, dem Hirten zu folgen – auch wenn 

der Weg ungewohnt oder schwer erscheint?

Praktische Umsetzung:
1.	 Nimm Dir diese Woche täglich 5–10 Minuten Zeit der Stil-

le – ohne Musik, ohne Ablenkung. Höre hin.
2.	 Lies Johannes 10,1–10 laut vor und bete darum, dass Jesus 

Dich persönlich anspricht.
3.	 Bitte den Heiligen Geist, Dir beim Bibellesen neue Einsichten 

zu schenken.
4.	 Notiere Dir Gedanken oder Impulse, die in der Stille auftau-

chen – auch wenn sie unspektakulär sind.
5.	 Sprich mit einer vertrauten Person über das, was Du 

von Gott zu hören glaubst – und bitte um Feedback.

Gebet: 
Jesus, Du bist der gute Hirte. Danke, dass Du mich kennst und 
mich bei meinem Namen rufst. Ich will Deine Stimme hören – 
mitten im Lärm des Alltags. Hilf mir, sensibel zu sein für Dein 
Reden. Stärke mein Vertrauen, dass Du mich führst und ver-
sorgst. Sprich, Herr – ich höre. Amen!

Gottesdienst 
24. August 2025

Abonnieren Sie kostenfrei die täglichen  
E-Mail-Andachten „Was würde Jesus tun?“

Du bist nicht verrückt,  
du hörst nur Gottes Stimme!


